
Berl�n, 17. Oktober 2024. Menschen m�t Armutserfahrung sollen Pol�t�k m�tgestalten
können und beratend be� relevanten Gesetzgebungen m�t e�ngebunden werden. Das �st
e�ne zentrale Forderung der 40 Te�lnehmer*�nnen der Zukunftswerkstatt „Pol�t�sche
Bete�l�gung armutserfahrener Menschen“. D�ese wurde vom Deutschen Car�tasverband
(DCV), dem SKM Bundesverband (SKM) und dem SkF Gesamtvere�n (SkF) als Rahmen
für d�e pol�t�sche Bete�l�gung armutsbetroffener Menschen �n Vorbere�tung der
all�ährl�chen Car�tas-Armutswochen organ�s�ert.

In d�esem Jahr l�egt der Fokus der Armutswochen auf der Stärkung pol�t�scher Te�lhabe
armutserfahrener Menschen. „Fr�eden beg�nnt be�m Zuhören“. M�t d�esem Motto soll
Armutsbetroffenen d�e Mögl�chke�t gegeben werden, pol�t�sch gehört zu werden und s�ch
e�nzum�schen. Z�el �st es, dass pol�t�sch Verantwortl�che auf allen Ebenen von Betroffenen selbst
erfahren, was d�ese für e�ne pol�t�sche Te�lhabe benöt�gen.

Rund e�n Fünftel der deutschen Bevölkerung (17,3 M�ll�onen Menschen �n 2022) �st
armutsgefährdet. In 25.453 E�nr�chtungen des Car�tas-Netzwerkes w�rd tägl�ch zugehört, beraten
und unterstützt. Gerade �m H�nbl�ck auf den Ausgang der �üngsten Landtagswahlen �st es
w�cht�g, benachte�l�gten Menschen pol�t�sch Gehör zu geben. Dam�t s�e s�ch als akzept�erte
M�tgl�eder e�ner demokrat�schen Gesellschaft verstehen und d�ese m�ttragen. Dafür b�eten
SKM, SkF und der DCV m�t den Armutswochen e�ne akt�ve Plattform.

Bessere Bed�ngungen für pol�t�sche Bete�l�gung gefordert

Heute überre�chten d�e Menschen m�t Armutserfahrungen be� e�nem Parlamentar�schen
Frühstück den Bundestagsabgeordneten des Ausschusses für Arbe�t und Soz�ales �hr �n der
Zukunftswerkstatt entw�ckeltes Pos�t�onspap�er m�t Ergebn�ssen und Lösungsvorschlägen.
Dar�n fordern s�e unter anderem, dass armutserfahrene Menschen e�n verb�ndl�ches
M�tspracherecht �n soz�alpol�t�sch relevanten Grem�en erhalten, w�e zum Be�sp�el dem Be�rat
der Bundesagentur für Arbe�t. Denn für d�e Te�lnehmer*�nnen steht fest: D�e Erfahrungen
armutsbetroffener Menschen sp�elen be� soz�alpol�t�schen Entsche�dungsprozessen kaum e�ne
Rolle. Als Betroffene wollen s�e m�t �hrem wertvollen Erfahrungsw�ssen �m pol�t�schen
Me�nungsb�ldungsprozess �nvolv�ert se�n und �hn akt�v m�tgestalten. Zudem fordern s�e e�ne
bessere Qual�f�z�erung der Pol�t�ker*�nnen �n �hrem W�ssen über d�e Lebensreal�tät
benachte�l�gter Menschen.

Menschen mit Armutserfahrung:
Die oft überhörten Stimmen in der Demokratie

Internationaler Tag für die Beseitigung der Armut

1 von 3



„In den seltensten Fällen haben Abgeordnete e�ne Ahnung, w�e Menschen �n Armut leben
müssen. Deswegen muss es Pfl�chtprogramm für �eden soz�alpol�t�schen Sprecher e�ner Parte�
und deren Abgeordnete �n soz�alpol�t�schen Grem�en se�n, prakt�sche Erfahrung �n der
Lebensw�rkl�chke�t von Menschen �n Armut zu machen. Begle�tung be� der Wohnungssuche,
Besuche be� der Tafel oder auch e�n schl�chtes Prakt�kum �n der Soz�alberatung könnten zu
größerem Verständn�s führen“, schlägt M�chael Korte vor, selbst ehemals wohnungslos und
heute Te�lnehmer �n der Beschäft�gungsförderung. Er �st e�ner der armutserfahrenen
Te�lnehmer*�nnen der Zukunftswerkstatt.
M�chael Korte �st überzeugt: „Wer zum�ndest �m Ansatz erleben kann, was es bedeutet, von
Armut betroffen zu se�n, kann Pol�t�k näher an der Lebensw�rkl�chke�t der Menschen gestalten.“ 

D�e pol�t�sche E�nbr�ngung der armutsbetroffenen Menschen unterstützt der Deutsche
Car�tasverband m�t se�nen Fachverbänden SkF und SKM:

Eva Mar�a Welskop-Deffaa, Präs�dent�n des Deutschen Car�tasverbandes: „Menschen, d�e
von Bürgergeld oder anderen Soz�alle�stungen leben, erfahren �mmer w�eder M�ssachtung und
e�nen v�talen Soz�alne�d nach unten. Ihre Lebensw�rkl�chke�t, oft geprägt von w�ederholten
Sch�cksalsschlägen, w�rd n�cht verstanden. Wer s�ch abgestempelt und n�cht ernstgenommen
fühlt, erlebt s�ch machtlos und verl�ert den Glauben an s�ch, aber auch an d�e Gesellschaft und –
besonders – an d�e Pol�t�k. Es �st �etzt w�cht�ger denn �e, akt�v zuzuhören, um den
gesellschaftl�chen Zusammenhalt zu stärken.“

Stephan Buttgere�t, Generalsekretär SKM Bundesverband: „Wer s�ch aus Armut befre�en
w�ll, braucht Chancen und Befäh�gung. Um zu erfahren, was Menschen m�t Armutserfahrungen
brauchen, müssen Pol�t�k, Wohlfahrt den armutserfahrenen Menschen zuhören. Erst wenn s�e
uns selbst erklären, was �hnen fehlt, können w�r d�e Grundlagen schaffen, um �hnen pol�t�sche
Te�lhabe zu ermögl�chen. Grundvoraussetzungen für d�esen Zwe�schr�tt s�nd Respekt und
Anerkennung für d�e Le�stung, d�e v�ele Menschen selbst unter benachte�l�gten
Lebensumständen erbr�ngen.“

Yvonne Fr�tz, Vorständ�n SkF Gesamtvere�n e.V.: „Frauen �n Sorgeverantwortung haben
zusätzl�che Hürden, s�ch an pol�t�schen Prozessen zu bete�l�gen und für �hre Rechte e�nzustehen.
Dabe� s�nd gerade s�e durch �hre e�ngeschränkten Chancen auf Erwerbsbete�l�gung zusätzl�ch
armutsgefährdet. Deshalb wünschten s�ch d�e alle�nerz�ehenden Te�lnehmer�nnen der
Zukunftswerkstatt flex�ble und verlässl�che Betreuungsmögl�chke�ten, auch um �hre Chance auf
pol�t�sche Bete�l�gung zu stärken.“

Zukunftswerkstatt „Pol�t�sche Bete�l�gung armutserfahrener Menschen“
Das Format der Zukunftswerkstatt kam �m Rahmen der Armutswochen 2024 erstmal�g zum
E�nsatz und fand vom 19. b�s 20. September �n Würzburg statt. 25 Menschen m�t
Armutserfahrungen und 15 Soz�alarbe�tende nahmen an der Zukunftswerkstatt te�l. In der
Werkstatt haben d�e armutserfahrenen Te�lnehmenden geme�nsam erarbe�tet, w�e pol�t�sche
Bete�l�gung von Armutserfahrenen mögl�ch �st. W�e kann d�e pol�t�sche Bete�l�gung
armutserfahrener Menschen gestärkt werden? Was brauchen s�e, um für �hren Anl�egen Gehör
zu f�nden?
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D�e Armutswochen
Trad�t�onell eröffnen der Deutsche Car�tasverband, der SKM Bundesverband und der SkF
Gesamtvere�n geme�nsam am Internat�onalen Tag für d�e Bese�t�gung der Armut (17.10.) d�e
Car�tas Armutswochen. Soz�ale E�nr�chtungen von Car�tas, SkF und SKM machen �n d�eser Ze�t
m�t Veranstaltungen und Akt�onen deutschlandwe�t auf e�nen best�mmten Aspekt von Armut
aufmerksam – �n d�esem Jahr auf d�e Mögl�chke�ten pol�t�scher Te�lhabe für armutserfahrene
Menschen. D�e Armutswochen enden �edes Jahr m�t dem vom Papst ausgerufenen Welttag der
Armen, der 2024 am 17. November stattf�ndet. D�e Akt�on zur Bese�t�gung der Armut 2024 w�rd
gefördert von der Glückssp�rale.

Pressekontakte
SKM Bundesverband: Constanze Frowe�n, Referent�n Presse- und Öffentl�chke�tsarbe�t
 Telefon: 030 28444 7385, E-Ma�l: frowe�n@skmev.de

Deutscher Car�tasverband: Mechth�ld Greten, Referent�n Pressestelle
 Telefon: 030 28444 7385, E-Ma�l: mechth�ld.greten@car�tas.de 

SkF Gesamtvere�n: Sab�ne Denn�nghoff, Öffentl�chke�tsarbe�t
 Telefon: 0231 557026-37, E-Ma�l: denn�nghoff@skf-zentrale.de
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